
11

Wetter&ServiceMontag, 21. September 2020

Vor einem Jahr

Tmin Tmax

Niederschlag

Sonnenschein

Schadstoffe

Ozon

Feinstaub

Stickoxide

Geburtstag Namenstag

–

–

–

Wind km/h °C

3500 m

2500 m

1500 m

Nullgradgrenze

Schneefallgrenze

Nebelobergrenze

Bergwetter

Mondphasen

Aufgang Untergang

| |

||

heute | morgen heute | morgen

Sonne

Mond

Kalendarium

Südschweiz

Westschweiz

Zentralschweiz

Tendenzen

Städtewetter International
Johannesburg

Kairo

Peking

Tokio

New York

San Francisco

Mexiko-Stadt

Rio de Janeiro

Sydney

990
995
1000

1000

1005 1010

1010

1010

1015

1015

1015

1015

1015

1020

1020

1020
H

T
Bordeaux ●

Paris ● Wien ●

Dublin ●

Helsinki ●

● Belgrad

● Nikosia

Minsk ●

Moskau ●
● Edinburgh

● Reykjavik

● Berlin

● Bukarest

● Warschau

● Kiew

● Oslo ● St. Petersburg

● Bern

● Tunis● Gibraltar

● Lissabon

● Nizza

● Rom
● Istanbul

● Athen

● Brüssel

● Madrid

● Amsterdam
London ●

Kaltfront

Warmfront

Okklusion

Europa

● St. Gallen
● Zürich

● Basel

● Bern
● Luzern

● Chur

St. Moritz ●

● Locarno● Sitten● Genf

Vormittag
Nachmittag

Schweiz

Einsiedeln ●

Sarnen ●

●Andermatt

Luzern ●

Willisau●

● Entlebuch

●Altdorf

● Lachen

Gotthard●

● Titlis

● Schwyz

Zug ●

Sörenberg ●

● Napf

● Engelberg

●
Sursee

● Sins

Melchsee-Frutt ●

Pilatus

Rigi

● Stans

Pegelstände

Vierwaldstättersee

Zugersee

Zentralschweiz

MeteoNews AG | Peter Wick | meteonews.ch
Das Schweizer Wetter Fernsehen: wetter.tv MeteoNews iPhone App:
iphone.meteonews.ch Ihre persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)

Allgemeine Lage: Bis zur Wochenmit-
te bleiben wir auf der Vorderseite einer
flachenTiefdruckzone, die sich von den
Azoren bis nachMitteleuropa erstreckt,
in angefeuchteter Luft. NebenMorgen-
nebel und tiefen Wolken, ist dadurch
auch die Schauerneigung erhöht. In der
zweiten Wochenhälfte läutet eine
Kaltfront eine deutlich kühlere und
nassere Phase ein.

Region: Aus der Nacht sind noch
örtlich letzte Tropfen möglich. Anson-
sten beginnt die neue Woche mit
Nebelfeldern oder tief liegenderBewöl-
kung. Nach deren Auflockerung scheint
zeitweise die Sonne. Vor allem in den
Bergen steigt allerdings auch die
Schauerneigung wieder etwas an. Die
Höchsttemperaturen belaufen sich auf
etwa 20 bis 22 Grad.

Aussichten: Am Dienstag und Mitt-
woch geht es im gleichen StilmitNebel,
Sonne, Wolken und lokalen Regengüs-
sen weiter. Am Donnerstag bringt eine
Kaltfront verbreitet Niederschläge, und
es kühlt ab.

Teils sonnig aber
örtlich nass
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Ratgeber

Wie strikt sind die Besteckregeln bei Tisch noch?
Stil Kürzlichwurde ich von einer Kollegin beimEssen gemassregelt. Offenbar habe ich das Besteck falsch benutzt.
MeinesWissens hat sich aber der Tischknigge stark gelockert. Somit könnte ichmein Besteck so halten, wie es für
mich stimmt. Liege ich da richtig?

Kniggeregeln verändern sich,
auch diese bei Tisch. So ist es
mittlerweile klar, dass Salatmit
Gabel undMesser gegessen
werden darf. Oft lassen sich die
zumTeil kunstvoll hergerichte-
ten Salatkreationen nurmit
Hilfe beider Besteckteile
bewältigen.

Von starker Lockerungwür-
de ich aber in diesemZusam-
menhang auf keinen Fall
sprechen. Noch immer gilt das
Verhalten amTisch alsMess-
latte für gutes Benehmen ganz
allgemein.Wer sich amTisch
zu benehmenweiss, wird als
stil- und respektvollerMensch
wahrgenommen. Und das
nicht zuUnrecht.

Uns sollte bewusst sein,
dass Essen vielmehr ist als
reineNahrungsaufnahme. Es
geht umWertschätzung,
einerseits bezüglich der Pro-
duktion undHerstellung von
Nahrungsmitteln, andererseits,

was die Verarbeitung dieser be-
trifft. Amallerbesten gefällt es
uns, wennwir inGesellschaft
essen können. Dass das ein
soziales Ereignis ist, lernenwir
schon als Kleinkind, wennwir
mit Brei gefüttert werden.

Für welche «Bestecksün-
de» Sie von Ihrer Kollegin
gerügt wurden, lässt sich aus
Ihrer Frage nicht ableiten.

Vielleicht gehören Sie zu den
Linkshändern und Sie haben
Ihr Besteck seitenverkehrt
gehalten. Der Knigge des 21.
Jahrhunderts erlaubt das aber
sehr wohl.

NiemitBesteck fuchteln
Eventuell sind Sie beimHal-
tend des Bestecks zuweit nach
vorne gerutscht und dasGanze
wirkte auf Ihr Gegenüber
etwas «handfest». DieGabel
und dasMesser sollten in den
oberen zweiDrittel desGriffs
gefasst werden. Oder haben
Siemöglicherweise Ihren
gesprochenenArgumenten
eindrucksvollmittels Erheben
des BestecksNachdruck verlie-
hen? BeimGestikulieren sollte
das Besteck unbedingt aus der
Hand gelegt werden.

Wer sich beim aktuellen
Tischknigge auskennt, weiss,
dass einmal benutztes Besteck
nichtmehr auf das Tischtuch

gelegt wird. Auch die Besteck-
griffe sollen denTisch nicht
mehr berühren.

Achten Sie darauf, Ihr
Besteck bei einer Essenspause
mit leicht gekreuzten Spitzen
imTeller abzulegen, dieGabel-
wölbung sollte dabei nach
oben zeigen. Sowird verhin-
dert, dass der Gabelrücken in
der Sauce liegt.Mit der «Fünf-
Uhr-Position» Ihres Bestecks
signalisieren Sie, dass Siemit
Essen fertig sind. DieGabel-
wölbung zeigt dann nach
unten, dasMesser wird rechts
neben derGabel undmit der
Schneide nach innen platziert.
So kann das Servicepersonal,
das in denmeisten Fällen von
rechts bedient, ohneMühe und
Gefahr dasGedeck abräumen.

Vielleicht ist Ihrer Kollegin
aufgefallen, dass Sie Ihre
Spaghettimit demMesser
«malträtiert» haben. Keines-
falls schneidetman diese.

Pasta werdenmit derGabel am
Tellerrand aufgewickelt. Ob
dazu ein Löffel dient, wird
heftig diskutiert.Meiner
Meinung nach genügt der
Tellerrand dafür.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.

Kurzantwort

Der Tischknigge hat sich in der
Tat gelockert. So darfman heute
seinenSalatmitMesser undGa-
bel essen. Nichtsdestotrotz sind
gute Tischmanieren etwasSchö-
nes und ein Zeichen von Wert-
schätzung. So sollte man nicht
mit dem Besteck fuchteln und
dieses, wennbenutzt, nichtmehr
auf das Tischtuch legen. (sh)
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.

Donnerwetter,
was für eine
treffende
Prognose.
luzernerzeitung.ch
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